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Protokoll Jahreshauptversammlung Bündnis 90/Die GRÜNEN Kreisverband Bielefeld  

am 27.2.16 im Sennestadthaus (10:15-18 Uhr)  
 
Protokoll: Gabi Schmiegelt, Michael Gorny 
 

Zeit TOP / Text 

 TOP 1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
Für die Rede- und Wahlleitung der Jahreshauptversammlung werden Dominik Schnell, Christina Osei, Britta Haßelmann, und Matthi Bolte 
vorgeschlagen. Ergebnis: einstimmig ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen 
 
Als Leiter der Wahlauszählung wird Bijan Riazi bestimmt. Weitere Mitglieder des Auszählteams sind Jan Hnida, Silvia Bose und  
 
Gabi Schmiegelt und Michael Gorny werden als Protokollantinnen bestimmt. 
 
Es ist fristgerecht eingeladen worden. 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

 

 TOP 2 Geflüchtete in Bielefeld 
Nach Änderung des Wortes „vielmehr“ in Zeile 49 durch „darüber hinaus“ wird der von Jens Julkowski-Keppler vorgestellte Leitantrag zur 
JHV „Geflüchtete integrieren, Zukunftsperspektiven für unsere Stadt entwickeln!“ wird von der Mitgliedschaft einstimmig angenommen. 

 TOP 3 Neufassung Satzung  

Nach einer Diskussion über Änderungsvorschläge stellt Uwe den Antrag, Änderungsanträge schriftlich an die AG Satzung zu richten. Auf 
einer nächsten MV sollen die Änderungsanträge diskutiert und zur Abstimmung gestellt werden. 
Angenommen ohne Gegenstimmen/Enthaltungen. 
 

 TOP 4 Neufassung Geschäftsordnung 
 
Uwe Günther stellt die Vorschläge der Satzungskommission zur Neufassung der Geschäftsordnung vor. 
Viele Formulierungen aus der alten Geschäftsordnung wurden darin übernommen. Eine Aussprache zur Geschäftsordnung findet statt. 
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Die Anregungen werden von der JHV zur Kenntnis genommen.  Abstimmung: Vorschläge werden schriftlich eingereicht. Über die Vorschläge 
wird bei einer nächsten Mitgliederversammlung abgestimmt. Einstimmig ohne Gegenstimmen und Enthaltungen angenommen.  
 

 TOP 5 Neufassung Finanzordnung  
 
Klaus Peter Johner stellt den Vorschlag der Kommission zur Neufassung der Finanzordnung vor.  
Über die neue Finanzordnung wird heute nicht abgestimmt. Eine Aussprache über die neue Finanzordnung findet statt. 
Änderungsvorschläge werden schriftlich eingereicht. Über die Endfassung wird bei der nächsten MV abgestimmt. Diese Vorgehensweise 
wird einstimmig ohne Gegenstimmen und Enthaltungen angenommen. 
 

 TOP 6 Landespolitik 

Matthi berichtet über landespolitisch relevante Themen und beginnt mit aktuellen Infos zur landespolitischen Lage:  

Letztes Wochenende hat der Integrationskongress mit 600 TN zur Integration stattgefunden. Die Themen Flüchtlingspolitik und 

Unterbringung waren bestimmend. 

Flüchtlings- und Integrationspolitik und die Vorgänge in der Silvesternacht in Köln und alles, was nach Köln passiert ist  

1. Köln: Aufklärungsbedarf und entstandener Vertrauensverlust sind Gegenstand eines Untersuchungssauschusses im Landtag, der sich 

schnell konstitutiert hat. Matthi wurde zum Sprecher gewählt worden. Im Untersuchungsausschuss hat ein Ortstermin in Köln 

stattgefunden; erste Gespräche mit Betroffenen folgen nächste Woche. Gleichzeitig dürfen Menschen nicht in Sippenhaft genommen 

werden, vor allem Menschen, die Schutz suchen. Im Untersuchungsausschuss wird die Frage geklärt werden, warum zu wenig Einsatzkräfte 

verfügbar waren, wie sich die Tätergruppen gefunden haben, wie die Kommunikation nach dem Einsatz erfolgte, wie die Einschätzung der 

Bundesebene ist, insbesondere im Bereich der Sachaufklärung.  

2. Themenbereich sexualisierter Gewalt, sind die Strukturen ausreichend? Sind die Möglichkeiten der strafrechtlichen Verfolgung 

ausreichend? Im Bereich der Polizei soll eine Kultur entwickelt werden eine Fehlerkultur etabliert werden. GRÜNE wollen eine offene Polizei 

und formulieren die Anforderungen an Polizeiarbeit im 21. Jahrhundert. 

Die Integrationsdebatte ist in eine unvertretbare Richtung gekippt, AFD profitiert, liegt nach Umfragen bei 10 %, GRÜNE sind der 
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gesellschaftspolitische Gegenpol zur AFD, die alles ablehnt, was wir in den letzten Jahrzehnten erkämpft haben. GRÜNE werden der AFD mit 

aller Entschiedenheit entgegentreten, auch im Hinblick auf die Wahlen 2017.  

Thematischer Schwerpunkt der LDK: Schutz der freiheitlichen und demokratischen Gesellschaft. Kongress mit der integrationspolitischen 

Fachszene hat stattgefunden. 2015 war das Jahr der Willkommenskultur, 2016 Jahr wird das Jahr der Integration. Dazu gibt es einen Antrag 

der Regierungsfraktionen, der den Integrationsplan für NRW einleiten soll.  

Die Landesregierung hat zusätzliche Lehrerstellen bereitgestellt und ein Programm für bezahlbaren Wohnraum aufgelegt. 

5 Felder identifiziert 

1. Sprachförderung, Integrationskurse, Ausweitung der Angebote bessere Vernetzung, Vermittlung der Werte unserer Gesellschaft 

2. Bildung/Schule, frühkindliche Bildung, 

3. Integration in den Arbeitsmarkt 

4. Zusammenleben im Quartier: Erleichterungen für den Wohnungsbau 

5. Stärkung der Zivilgesellschaft, Handlungskonzept gegen Rassismus und Rechts 

Im Bereich Integrationspolitik  wurde eine gesamtstaatliche Initiative mit Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz eingeleitet. Mehr 

Unterstützung durch den Bund für Integrationspolitik als gesamtstaatliche Aufgabe ist notwendig. Das Land steht an der Seite der 

Kommunen bei der Unterbringung. Mehr Mittel für die Kommunen wurde bereitgestellt, Gespräche mit Spitzenverbänden haben 

stattgefunden, das System der Landeszuschüsse an die Kommunen wird umgestellt. NRW liegt in der Spitzengruppe bei den 

Landeszuweisungen an die Kommunen.  

Neben dem Flüchtlings- und Integrationspolitik als bestimmendes Thema sind weitere Themen relevant:  

Diskussion über Naturschutzgesetz, Wildnisentwicklungsgebiete als neue Zielvorgabe,  
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Widerstand gegen Atomenergie, Klagen aus den Grenzregionen zu Belgien 

Eine Bilanz der GRÜNEN Politik lässt mit viel Optimismus aber auch mit großen Herausforderungen auf das nächste Jahr blicken. 

 

 6.1 Votum Landesvorstand  
 
Ergebnis zu den Voten für 1. Marianne Weiß und 2. Dominic Hallau 
 
Der Kreisverband unterstützt die Kandidaturen für den Landesvorstand von Marianne Weiß und Dominic Hallau, jeweils einstimmig. 
 

 6.2 Wahlen der Delegierten für die LDK I 
 
Wahl der Ordentlichen Delegierten – Frauenplätze 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 43 
Gültige Stimmen: 42 
Quorum: 22 
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Wiebke Vetter 23 (gewählt) 
Schahina Gambir 37 (gewählt) 
Daniela Kloss 23 (gewählt) 
Christina Osei 40 (gewählt) 
Svetlana Martynova 35 (gewählt) 
Rebecca Stallbaumer 12 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
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Wahl der Ordentlichen Delegierten – Offene Plätze 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 43 
Gültige Stimmen: 43 
Quorum: 22 
Ergebnis pro Kandidat 
 
Matthi Bolte 31 (gewählt) 
Dominic Hallau 36 (gewählt) 
Dominik Schnell 33 (gewählt) 
Bernd Ackehurst 37 (gewählt) 
Gerd Peter Grün 17 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Frauenplätze 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 41 
Gültige Stimmen: 40 
Quorum: 21 
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Britta Haßelmann 38  (gewählt) 
Lisa Waimann 36 (gewählt) 
Ruth Wegener 35 (gewählt) 
Rebecca Stallbaumer 22 (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Offene Plätze 
1. Wahlgang 
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Abgegebene Stimmen: 39 
Gültige Stimmen: 39 
Quorum: 20 
Nein: 1 
Enthaltungen: 1 
Ergebnis pro Kandidat 
 
Jens Julkowski-Keppler 34 (gewählt) 
Abdul Celebi 20 (gewählt) 
Ali Hamalatif 16 
Teklezgi Equbazgi 8 
Janosch Stratemann 22 (gewählt) 
Klaus Bergmeyer 20 (gewählt) 
Gerd Peter Grün 20 (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 

 6.3 Wahlen der Delegierten für den LPR 
 
Wahl der Ordentlichen Delegierten – Frauenplatz 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 36 
Gültige Stimmen: 36 
Quorum: 18 
Nein: 3 
Enthaltungen: 2 
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Sandra Menke 31 (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
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Wahl der Ordentlichen Delegierten – Offener Platz 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 40 
Gültige Stimmen: 40 
Quorum: 21 
Nein: 1 
Enthaltungen: 3 
Ergebnis pro Kandidat 
 
Dominik Schnell 36  (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Frauenplatz (zusammen mit dem Offenen Platz) 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 41 
Gültige Stimmen: 40 
Quorum: 21 
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Kerstin Möller 36 (gewählt) 
Ruth Wegener 40 (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
//* zusammengelegt mit der Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Frauenplatz 
Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Offener Platz (zusammen mit dem Frauenplatz) 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 
Gültige Stimmen: 
Quorum: 
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Ergebnis pro Kandidat 
 
Ruth Wegener 
*// 

 6.4 Wahlen der Delegierten für den LFR 

Wahl der Ordentlichen Delegierten (zusammen mit der Wahl der Stellvertretenden Delegierten) 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 35 
Gültige Stimmen: 35 
Quorum: 18 
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Jenny Krüger 32 (gewählt) 
Gaby Grosser 34 (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
//* zusammengelegt mit der Wahl der Ordentlichen Delegierten 
Wahl der Stellvertretenden Delegierten (zusammen mit der Wahl mit der Ordentlichen Delegierten) 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 
Gültige Stimmen: 
Quorum: 
Ergebnis pro Kandidat 
 
Gaby Grosser 
*// 
 

 TOP 7 Kreisverband – Formales  
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 7.1 Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

Ruth Wegener nimmt zum Rechenschaftsbericht des Vorstandes Stellung, der in schriftlicher Form vorliegt, und stellt das AG-Angebot vor. 

 7.2 Jahresabschluss 2015 

Jenny Krüger stellt den Jahresabschluss in Auszügen vor. Das Reinvermögen steigt um ca. 32.000 Euro auf ca. 84.000 Euro. Die 

Mitgliederzahl ist stabil. Der KV Bielefeld hat den höchsten durchschnittlichen Mitgliedsbeitrag in NRW. Dafür sind die Rückspenden in Bezug 

auf die Mitglieder unterdurchschnittlich. 

 7.3 Bericht der Rechnungsprüfer*innen 

Klaus-Peter Johner empfiehlt die Entlastung des Vorstandes in vollem Umfang. 

 7.4 Entlastung des Vorstandes 
Ergebnis: Bei einer Enthaltung entlastet die Mitgliedschaft den Vorstand einstimmig. 

 7.5 Haushaltsplan 2016/mittelfristige Finanzplanung 
Ergebnis: Die Mitgliedschaft beschließt den von Jenny Krüger vorgestellten Haushaltsplan einstimmig. 
 

 7.6 Wahl der Rechnungsprüfer*innen  

1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen:  
Gültige Stimmen:  
Quorum:  
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Kerstin Möller  
Klaus-Peter Johner  
 
Bei 2 Enthaltungen sind beide Kandidat*innen in offener Abstimmung einstimmig gewählt. 
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Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 

 TOP 8 Wahlen Bezirksratsdelegierte 

Wahl der Ordentlichen Delegierten – Frauenplatz (zusammen mit dem Offenen Platz) 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 36 
Gültige Stimmen: 35 
Quorum: 18 
Nein: 0 
Enthaltungen: 1 
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Mouna Willmann 34 (gewählt) 
Bernd Ackehurst 33 (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
 
//* zusammengelegt mit der Wahl der Ordentlichen Delegierten – Frauenplatz 
Wahl der Ordentlichen Delegierten – Offener Platz (zusammen mit dem Frauenplatz)  

1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 
Gültige Stimmen: 
Quorum: 
Ergebnis pro Kandidat 
*// 
 
Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Frauenplatz (zusammen mit dem Offenen Platz) 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 36 
Gültige Stimmen: 36 
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Quorum: 19 
Ergebnis pro Kandidatin 
 
Ruth Wegener 30 (gewählt) 
Jens Burnicki 16 
Dominic Hallau 22 (gewählt) 
 
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
//* zusammengelegt mit der Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Frauenplatz 
Wahl der Stellvertretenden Delegierten – Offener Platz (zusammen mit dem Frauenplatz) 
1. Wahlgang 
Abgegebene Stimmen: 
Gültige Stimmen: 
Quorum: 
Ergebnis pro Kandidat 
*// 
 

 TOP 9 Anträge/Sonstiges  
 

 Schluss der Versammlung. 

 


